
AUTOUMMELDUNG IN SPANIEN 

 

ie Ummeldung 

eines Fahrzeugs                                 

aus Deutschland 

oder der Schweiz nach 

Spanien ist ein Prozess, 

der aufgrund unterschied-

licher EU-Vorschriften 

und nationaler Gesetze in 

Spanien sorgfältig zu 

handhaben ist. Dieser Pro-

zess umfasst verschiedene 

administrative Schritte, die 

eingehalten werden müs-

sen, um sicherzustellen, 

dass das Fahrzeug ord-

nungsgemäß registriert 

wird und allen relevanten 

lokalen Vorschriften ent-

spricht. Insbesondere die 

Ummeldung eines Autos 

aus der Schweiz, die nicht 

Mitglied der Europäischen 

Union ist, erfordert zusätz-

liche Schritte, vor allem 

bei Zoll- und Importbe-

stimmungen.  

Dieser Artikel bietet eine 

Grundlage für jeden, der 

vorhat, sein Fahrzeug in 

Spanien umzumelden. Wir 

erklären Ihnen Schritt für 

Schritt, wie die Ummel-

dung in Spanien funktio-

niert, welche Behörden-

gänge zu erledigen sind 

und welche Unterlagen Sie 

benötigen. Zudem erfah-

ren Sie, wie Sie Ihr altes 

Kennzeichen aus Deutsch-

land abmelden können und 

welche Punkte Sie bei der 

Ummeldung besonders be-

achten müssen. 

 

Voraussetzungen für die 
Ummeldung 

Für die Ummeldung eines 

Autos in Spanien müssen 

Sie folgende Unterlagen 

und Bedingungen erfüllen: 

Eigentumsnachweis: 
Vorlage des Fahrzeugtitels 

oder der Zulassungsbe-

scheinigung, die den An-

tragsteller als rechtmäßi-

gen Eigentümer ausweist. 

In Deutschland sind diese 

Dokumente besser be-

kannt als Fahrzeugbrief 

(Zulassungsbescheinigung 

Teil II) und Fahrzeug-

schein (Zulassungsbe-

scheinigung Teil I). In der 

Schweiz wird äquivalent 

der Begriff „Fahrzeugaus-
weis“ verwendet. 

EG-Übereinstimmungs-
bescheinigung (auch 

COC genannt): Diese Be-

scheinigung ist ein wichti-

ges Dokument, das die 

Übereinstimmung des 

Fahrzeugs mit den EU-Be-

triebsnormen bestätigt und 

für die Zulassung des  

 

Fahrzeugs in der EU erfor-

derlich ist. Sollte diese 

fehlen, kann ein Ingenieur 

alternativ eine spanische 

„Ficha reducida“ anferti-
gen. 

Gültige ITV (Inspección 

Técnica de Vehículos): 

Die ITV ist die spanische 

technische Fahrzeugin-

spektion, die alle in Spa-

nien zugelassenen Fahr-

zeuge regelmäßig durch-

laufen müssen, um die 

Einhaltung der nationalen 

und europäischen Sicher-

heits- und Emissionsstan-

dards zu gewährleisten.  

Dies ist besonders relevant 

für Autos, die aus dem 

Ausland importiert wer-

den, da auch diese vor der 

Zulassung in Spanien die 

ITV bestehen müssen, 

welche mit der Hauptun-

tersuchung (HU) in 

Deutschland vergleichbar 

ist. Hierbei werden die 

Fahrzeugpapiere sowie der 

technische Zustand des 

Fahrzeugs gründlich über-

prüft. Nach erfolgreicher 

Inspektion wird die soge-

nannte „Ficha Técnica“ 
ausgestellt, ein offizielles 

Dokument, das die techni-

schen Spezifikationen des 

Fahrzeugs enthält und für 

die Zulassung sowie bei 

Inspektionen erforderlich 

ist.  

Gültiger Personalaus-
weis oder Reisepass des 

Fahrzeughalters 

NIE-Nummer (Número 

de Identidad de Extran-

jero): Die Identifikations-

nummer und gleichzeitig 

die Steuernummer für 

Ausländer, die in Spanien 

leben oder wirtschaftliche 

Interessen dort haben, zum 

Beispiel für die Anmel-

dung eines Autos. 

Wohnsitznachweis: 
Nachweis des aktuellen 

Wohnsitzes in der Ge-

meinde der Provinz, in der 

das Fahrzeug angemeldet 

wird, bekannt als „Certifi-
cado de Empadrona-

miento“. 

Kfz-Steuer (Impuesto de 

Vehículos de Tracción 

Mecánica, IVTM): Für das 

umzumeldende Auto ist 

der Zahlungsnachweis bei 

der SUMA erforderlich, 

einer Verwaltungsbe-

hörde, die in der Provinz 

Alicante für die Steuerer-

hebung zuständig ist. Die 

Höhe der Kfz-Steuer vari-

iert je nach der zuständi-

gen Gemeinde und basiert 
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vor allem auf dem Fahr-

zeugtyp sowie der in den 

Fahrzeugpapieren ver-

merkten „potencia fiscal“, 
was die fiskalische Leis-

tung des Fahrzeugs dar-

stellt. 

Zahlung der Anmelde-
steuer: Zusätzlich zur 

Kfz-Steuer wird auch die 

Anmeldesteuer („Impu-
esto de Matriculación“) 
fällig, die bei der Agencia 

Tributaria (Finanzamt) zu 

entrichten ist. Diese Steuer 

wird berechnet, basierend 

auf zwei wichtigen Fakto-

ren: dem aktuellen Steuer-

wert Ihres Autos und wie 

viel CO2 es ausstößt. Sie 

finden die CO2-Emissi-

onswerte Ihres Autos im 

Abschnitt „V.7“ der Zulas-
sungsbescheinigung Teil I, 

die früher als Fahrzeug-

schein bekannt war.  

Die Steuerbeträge sind wie 

folgt gestaffelt, abhängig 

von den CO2-Emissionen 

Ihres Fahrzeugs: Fahr-

zeuge, die zwischen 0 und 

120 g/km CO2 ausstoßen, 

sind von der Steuer befreit. 

Für Autos mit einem Aus-

stoß von 121 bis 159 g/km 

beträgt die Steuer 4,75%; 

Fahrzeuge, die zwischen 

160 und 199 g/km emittie-

ren, zahlen 9,75% und sol-

che, die mehr als 200 g/km 

ausstoßen, unterliegen ei-

nem Steuersatz von 16%. 

Wenn das Auto weniger 

als 6 Monate alt ist oder 

weniger als 6.000 km ge-

fahren wurde, gilt es nicht 

als Gebrauchtwagen und 

in diesem Fall wird in Spa-

nien die Zahlung von 21% 

Mehrwertsteuer gefordert. 

Besonderheiten bei 
Fahrzeugen aus der 
Schweiz: 

Zollabfertigung: Da die 

Schweiz im Gegensatz zu 

Deutschland nicht zur EU 

gehört, muss das Fahrzeug 

zur Einführung in Spanien 

zunächst durch die Zollab-

fertigung, bevor es ange-

meldet werden kann.  

Mit allen gesammelten 

Dokumenten und Zah-

lungsnachweisen ist ein 

Termin bei der zuständi-

gen Verkehrsbehörde 

(„Jefatura Provincial de 
Tráfico“) zu vereinbaren. 
Nach erfolgreicher Prü-

fung der Unterlagen wird 

die spanische Zulassungs-

bescheinigung („Permiso 
de Circulación“) ausge-
stellt. Im Gegenzug wer-

den Ihre Kfz-Papiere aus 

dem Heimatland von der 

spanischen Zulassungsbe-

hörde amtshalber einbe-

halten. 

 

Kosten und Gebühren 

Die Kosten für die Um-

meldung eines Autos in 

Spanien variieren. Zu den 

typischen Steuern und Ge-

bühren gehören: die ITV-

Inspektionsgebühr, Zulas-

sungsgebühr bei der Jefa-

tura de Tráfico (Straßen-

verkehrsbehörde), Kfz-

Steuer und eventuell anfal-

lende Anmeldesteuer, die 

in Abhängigkeit von den 

CO2-Ausstoßwerten vari-

iert. Für Schweizer Fahr-

zeuge kommt eine Zollge-

bühr hinzu, die je nach 

Fahrzeugwert variieren. 

Weiterhin müssen Kosten 

für neue Nummernschilder 

und das Honorar für die 

Abwicklung über eine so-

genannte Gestoria (spani-

sches Dienstleistungsbüro) 

berücksichtigt werden. 

 

Steuerbefreiung auf-
grund von Wohnsitz-
wechsel 

Die Einfuhr eines Fahr-

zeugs nach Spanien im 

Rahmen eines Wohnsitz-

wechsels kann steuerbe-

freit sein, wenn das Fahr-

zeug als Umzugsgut be-

trachtet wird. Diese Rege-

lung soll den Umzug in-

nerhalb der Europäischen 

Union erleichtern und wird 

unter bestimmten Bedin-

gungen gewährt.  

Um eine Steuerbefreiung 

für Ihr Fahrzeug zu erhal-

ten, müssen folgende Vo-

raussetzungen erfüllt sein: 

Wohnsitznachweis: Sie 

müssen nachweisen, dass 

Ihr Hauptwohnsitz für 

mindestens 12 Monate vor 

Ihrem Umzug in Ihrem 

Herkunftsland lag, bei-

spielsweise durch Wasser- 

und Stromrechnungen so-

wie Steuererklärungen.  

Ununterbrochener Be-
sitz und Nutzung: Das 

Fahrzeug muss mindestens 

sechs Monate vor dem 

Umzug in Ihren Besitz ge-

wesen sein und von Ihnen 

genutzt worden sein. 

Abmeldebescheinigung: 
Sie müssen sich offiziell 

bei Ihrer Gemeinde im 

Herkunftsland abmelden 

(Abmeldebestätigung), die 

das An- und Abmeldeda-

tum verzeichnen muss. 

Registrierung in Spa-
nien: Sie müssen das Fahr-

zeug innerhalb von 60 Ta-

gen nach Ihrer Anmeldung 

in der spanischen Ge-

meinde (Empadrona-

miento) registrieren. Die 

Anmeldung dient als 

Die Ummeldung eines 

Fahrzeugs aus 

Deutschland oder der 

Schweiz nach Spanien 

ist ein Prozess, der auf-

grund unterschiedlicher 

EU-Vorschriften und na-

tionaler Gesetze in Spa-

nien sorgfältig zu hand-

haben ist. 



AUTOUMMELDUNG IN SPANIEN 

 

Nachweis Ihres neuen 

Wohnsitzes in Spanien.  

Originalrechnung oder 
Originalkaufvertrag: Für 

die Steuerbefreiung als 

Umzugsgut müssen Sie 

zudem die Originalrech-

nung oder den Original-

kaufvertrag des Fahrzeugs 

vorlegen, in dem die 

Mehrwertsteuer ausgewie-

sen ist.  

Verzicht auf Weiterver-
kauf und Pflicht zur Pri-
vatnutzung: Nach der 

Einfuhr als Umzugsgut 

dürfen Sie das Fahrzeug in 

der Regel für 12 Monate 

nicht verkaufen. Zudem 

muss das Fahrzeug aus-

schließlich für den persön-

lichen Gebrauch einge-

führt werden. 

 

Neue Kennzeichen 

Nachdem Sie von der zu-

ständigen spanischen Zu-

lassungsstelle Ihre neue 

Zulassungsbescheinigung 

(permiso de circulación) 

erhalten haben, können Sie 

die Nummernschilder bei 

einem nahegelegenen 

Schilderdienst anfertigen 

lassen. Solche Dienste fin-

den sich meist in unmittel-

barer Nähe der Zulas-

sungsstellen.  

In Spanien ist es im Ge-

gensatz zu Deutschland 

nicht möglich, Wunsch-

kennzeichen zu wählen. 

Seit 2001 werden alle Au-

tokennzeichen in Spanien 

nach einem einheitlichen 

nationalen System verge-

ben, das aus vier Ziffern 

besteht, gefolgt von drei 

Buchstaben. Durch dieses 

landesweite Vergabesys-

tem kann die Provinz, in 

der das Fahrzeug angemel-

det wurde, nicht mehr an-

hand des Kennzeichens 

identifiziert werden. Eine 

weitere Besonderheit ist, 

dass die Kennzeichen in 

Spanien dauerhaft am 

Fahrzeug verbleiben, auch 

bei einem Besitzerwech-

sel. 

 

Was müssen Sie noch be-
achten? 

Kfz-Versicherung in 
Spanien: Bevor Sie in 

Spanien am öffentlichen 

Straßenverkehr teilneh-

men dürfen, muss zudem 

eine spanische Kfz-Versi-

cherung abgeschlossen 

werden. Dies stellt sicher, 

dass Ihr Fahrzeug gemäß 

spanischen Vorschriften 

versichert ist und Schäden, 

die Dritten entstehen 

könnten, abgedeckt sind. 

Abmeldung in Deutsch-
land: Nach der erfolgrei-

chen Zulassung Ihres 

Fahrzeugs in Spanien ist es 

unerlässlich, dass Sie das 

Fahrzeug auch in Deutsch-

land abmelden, um Dop-

pelbesteuerungen und Ver-

sicherungskosten zu ver-

meiden, da die Abmeldung 

in Deutschland nicht auto-

matisch mit der Zulassung 

im Ausland einhergeht. 

 

Fazit  

Die Ummeldung eines 

Fahrzeugs in Spanien ist 

aufgrund zahlreicher For-

malitäten ein komplexer 

Prozess. Dazu zählen not-

wendige Dokumente, 

Fahrzeuginspektion sowie 

anfallende Steuern und 

Gebühren. 

Besonders herausfordernd 

ist die Zollabwicklung für 

Fahrzeuge, die aus Nicht-

EU-Ländern wie der 

Schweiz importiert wer-

den. Diese erfordert zu-

sätzliche Formalitäten, die 

den Prozess verlängern 

und verkomplizieren.  

Zudem können spezielle 

Steuerbefreiungen, bei-

spielsweise bei der Einfuhr 

eines Fahrzeugs als Um-

zugsgut, zusätzliche Kom-

plexität hinzufügen. Diese 

Befreiungen sind an 

strenge Bedingungen ge-

bunden, deren Erfüllung 

genau nachgewiesen wer-

den muss. 

Angesichts dieser Heraus-

forderungen ist die Inan-

spruchnahme professio-

neller Hilfe eine kluge Ent-

scheidung. Durch eine sol-

che Unterstützung wird si-

chergestellt, dass alle er-

forderlichen Schritte kor-

rekt und effizient abgewi-

ckelt werden, was Ihnen 

Zeit, Nerven und auch 

Geld spart. 

Vertrauen Sie auf unsere 

Expertise und überlassen 

Sie uns die Komplettab-

wicklung. So sparen Sie 

Zeit, vermeiden Fehler und 

können sich auf einen rei-

bungslosen Start in Spa-

nien freuen. Wir kümmern 

uns um die Anmeldung Ih-

res Autos in Spanien und 

gleichzeitig um die Ab-

meldung in Deutschland. 
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Die Einfuhr eines Fahr-

zeugs nach Spanien im 

Rahmen eines Wohn-

sitzwechsels kann steu-

erbefreit sein, wenn das 

Fahrzeug als Umzugs-

gut betrachtet wird. 
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